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() Stabformiger Strahler fiir mindestens zwei Frequenzbereiche.

) Bekannte stabférmige Strahler fir den Funkver-
kehr und fiir den Rundfunkempfang (UKW, K, M, L)
haben flr bestimmte Anwendungen keine ausrei-
chend groBe Bandbreite. Der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, einen stabfSrmigen Strahler derart
weiterzubilden, daB sich bei geringem technischem
Aufwand die Bandbreite eines stabférmigen Strah-
lers sowohl in Richtung auf h8here als auch auf
tiefere Frequenzen vergrdfert. Die Losung der Auf-
gabe besteht darin, daB, ausgehend von einem 3/2 A
langen Stab aus dielekirischem Material, der einen
durchgehenden koaxialen Innenleiter enthdlt und in
seinem mittleren Bereich von einem leitenden Belag
umgeben ist, unterhalb des leitenden Belages (14)
ein weiterer leitender Belag (13) vorgesehen ist. Der
weitere leitende Belag hat ebenso wie der mittlere
leitende Belag (14) eine LZnge von etwa M2. Die
Beldge sollen einen Abstand (a) voneinander aufwei-
sen, und das untere Ende des Innenleiters (12) soll
mit dem unteren Ende des weiteren Belages (13)
leitend verbunden sein.

Die Zeichnung zeigt eine Ansicht eines erfin-
dungsgem&Ben Antennenstabes.
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STABFORMIGER STRAHLER FUR MINDESTENS ZWEI FREQUENZBEREICHE

Die Erfindung geht von einem stabfGrmigen
Strahler nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
aus.

Stand der Technik

Es ist ein derartiger Strahler bekannt (DE 89
08 175 U1), der fiir den Funkverkehr und fUr den
Rundfunkempfang (UKW, K, M, L) insbesondere in
Fahrzeugen geeignet ist. Der bekannte Strahler hat
den Nachteil, daB seine Bandbreite flir bestimmie
Anwendungen des Strahlers zu gering ist.

Aufgabe

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
stabfSrmigen Strahler gem&B dem Oberbegriif des
Anspruchs 1 derart weiterzubilden, daB sich bei
geringem technischem Aufwand die Bandbreite des
Strahlers sowohl in Richtung auf héhere als auch
auf tiefere Frequenzen vergrdBert.

Losung

Diese Aufgabe wird bei einem stabfGrmigen
Strahler gem&B dem Oberbegriff des Anspruchs 1
durch die im kennzeichnenden Teil dieses An-
spruchs angegebenen Merkmale gelést. Der mit
der Erfindung erzielbare Vorteil besteht insbeson-
dere darin, daB der eine Gewinnantenne bildende
stabférmige Strahler eine gréfere Bandbreite und
auBerdem Uber seine gesamte Linge eine gleich-
magige Dicke bzw. Konizitdt aufweist.

Ein bevorzugtes Anwendungsgebiet flr den
stabfSrmigen Strahler ist eine Fahrzeug-Funkanten-
ne, die vorzugsweise auch flir den Rundfunkemp-
fang mit einem Autoradio geseignet ist.

Beschreibung
Vier Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind

in der Zeichnung an Hand mehrerer Figuren darge-
stellt und werden im folgenden nZher erldutert.

Es zeigen

Fig. 1 einen stabfdrmigen Strahler in einer
ersten Ausflihrungsform,

Fig. 2 einen stabférmigen Strahler in einer
zweiten Ausflihrungsform,

Fig. 3 einen stabférmigen Strahler in einer
dritten Ausfiihrungsform und

Fig. 4 einen stabfSrmigen Strahler in einer

vierten Ausflihrungsform, teilweise im

Schnitt.
in Fig. 1 bezeichnet 10 einen stabfGrmigen
Strahler fUr verschiedene Frequenzbereiche, zum
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Beispiel den Funkbereich und den Lang-, Mittel-,
Kurz- und Ultrakurzwellen-Rundfunkbereich. Der
Strahler umfaBt einen zylindrischen Stab 11 aus
einem dielekirischen Material, vorzugsweise aus
Glasfiber, der einen sich Uber die gesamte Linge
des Strahlers ersteckenden koaxialen Innenleiter 12
enthédlt. Der Stab 11 hat sine Lange von etwa 3/2 \,
wobei \ die mittlere Betriebswellenlinge des be-
treffenden Funkbereiches ist. Ein unterer L3ngen-
bereich des Stabes 11 hat eine Linge L1 von etwa
M2 und trdgt einen ersten diinnen, leitenden Belag
13. Ein mittlerer L&ngenbereich des Stabes, der
eine Linge L2 von ebenfalls etwa M2 hat, trigt
einen zweiten dlnnen, leitenden Belag 14. Zwi-
schen den beiden leitenden Beldgen 13 und 14
besteht ein Abstand a, so daB die Beldge gegen-
einander isoliert sind.

Am unteren Ende des Stabes 11 tritt aus die-
sem ein Innenleiterende 23 des Innenleiters 12 aus.
Es ist um das Stabende herumgebogen und mit
dem ersten leitenden Belag 13 leitend, zum Bei-
spiel durch Ldten, verbunden. Alternativ kann der
leitende Belag 13 um die untere Stirnseite des
Stabes 11 herumgeflihrt sein und das in diesem
Fall kiirzere Innenleiterende 23 durch den stirnseiti-
gen Belag hindurchgreifen, radial abgebogen und
mit dem stirnseiten Belag leitend verbunden sein.
Das untere Stabende steckt in einer Vertiefung 15
eines Gewindebolzens 16, der zur Befestigung des
Strahlers an einem mit einer Wand, zum Beispiel
einer Fahrzeugkarosserie, verbundenen Fufstiick
dient.

Beim Rundfunkempfang kommt die gesamte
Lidnge L des Strahlers 10 zur Wirkung. Fiir den
Funkverkehr, der in einem vergleichsweise hohen
Frequenzbereich stattfindet, zum Beispiel zwischen
450 ... 470 MHz, kommt nur der untere und obere
Teil zur Wirkung.

Wie in Fig. 2 gezeigt, kann auch ein sich vom
FuBpunkt des Strahlers aus konisch verjlingender
Stab 17 angewendet werden, der wie in dem Aus-
fUhrungsbeispiel nach Fig. 1 ebenfalls zwei leitende
Beldge 18 und 19 trégt.

In Fig. 3 ist ein zylindrischer Stab 20 gezeigt,
der an Stelle der Beldge 13, 14 nach Fig. 1 mit
zwei leitenden Geflechten 21 und 22 versehen ist.
Die leitenden Geflechte sind beispielsweise auf den
Stab 20 aufgeschoben.

Die leitenden Beldge 13, 14 nach Fig. 1 kn-
nen auch durch je eine leitende Folie oder je ein
diinnwandiges Rohrieil 25, 26 (Fig. 4) gebildet sein.
Die Folien und die Rohrteile bestehen vorzugswei-
se aus Kupfer und k&nnen bei der Herstellung des
Strahlers in den Stab 27 miteingespritzt werden, so
daB die Folien bzw. Rohrteile nicht Uber die Man-
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telfliche des Stabes 27 hinausragen.

Die in den Fig. 1 bis 4 gezeigten Sirahler
werden beispielsweise mit einem isolierenden
Schlauch, das ist vorzugsweise ein Schrumpi-
schlauch, Uberzogen; vgl. den in Fig. 4 verkirzt 5
dargestellten Schlauch 28.

Patentanspriiche

1. Stabfdrmiger Strahler flir mindestens zwei Fre- 10
guenzbereiche mit einem etwa 3/2\ langen
Stab aus dielekirischem Material, der einen
sich {iber die gesamte Ldnge des Stabes er-
streckenden koaxialen Innenleiter enthilt und
der in seinem mittleren, etwa M2 langen Be- 75
reich von einem leitenden Belag umgeben ist,
wobei \ die mittlere Betriebswellenldnge des
h&heren Frequenzbereiches ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Stab (11) unterhalb
des leitenden Belages (14) einen weiteren, 20
ebenfalls etwa M2 langen leitenden Belag (13)
tragt, daB die Beldge (13, 14) einen Abstand
(a) voneinander aufweisen und daB das untere
Ende des Innenleiters (12) mit dem unteren
Ende des weiteren Belages (13) leitend ver- 25
bunden ist.

2. Stabfdrmiger Strahler nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die leitenden Belé-
ge (13, 14) aus einem leitenden Lack beste- 30
hen.

3. Siabférmiger Strahler nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die leitenden Beld-
ge elektrisch leitende Geflechte (21, 22) sind. 35

4. Stabférmiger Strahler nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die leitenden Beld-
ge leitende Folien oder diinnwandige Rohrteile
(25, 26) sind. 40

5. Stabformiger Strahler nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB der
Innenleiter (12) des Stabes (11) an dessen
unterem Ende herausgefiihrt und mit dem wei- 45
teren Belag (13) leitend verbunden ist.

6. Stabformiger Strahler nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daB das untere Ende
des Stabes (11) in einer Ausnehmung (15) 50
eines Bolzens (16) befestigt ist.

7. Stabformiger Strahler nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daf8 der
Stab (11) einschlieBlich der leitenden Beldge 55
(13, 14) mit einem Isolierstoffschlauch (28)
liberzogen sind.



EP 0 443 088 A2

I L L "
- - - Cvwrmam swmmn - )

. — r////////////////////////////////H —
o | — — R ESEEEEESy .
(18

R e e > e o A A, Ay - -
e e R T

O N N NSO

G KON I X2 O Jommmeny

XXX RS KRICRAROAN

\/
v

AN
1
23

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

